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Die Schaufenster der Seeshaupter Geschäfte werden in diesem
Sommer zur Freiluft-Kunstgalerie. Zu sehen sind ausgewählte Werke
aller 25 Künstler und Sammler aus dem 5. Band der Seeshaupter
Ansammlungen „Das Künstlerdorf – von Spitzweg bis Campendonk“.
Bei den Ausstellungsstücken handelt es meist um Kopien, es sind
aber auch Originale ausgestellt: in der Raumausstattung am BGM-
Schallenkammer-Weg ein „echter“ Hannes Fritz, im Getränkemarkt
an der Bahnhofstraße ein Blumenbild von Otto Vaeltl, in der
„Röstperle“ am Unteren Flurweg ein Bühnenbildentwurf von Walter
Dörfler und in der VR-Bank Glaskunst von Hildegard Peschko. Als
Ergänzung zur „Kunst im Schaufenster“ hängen im Rathaus weitere
Originalwerke – eine Beschreibung dazu auf den folgenden Seiten.
Infoblätter zu „Kunst im Schaufenster“ liegen im blauen Kasten vor
dem Rathaus-Eingang auf.

Hannes Fritz: 
Der Heilige von Mount-Abu

(im Schaufenster von  
Raumausstattung Andrä)
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• „Kind mit Luftballon“, frühes Werk des Kunstprofessors Ernst 
Geitlinger, der von 1945 bis zum Tod 1972 in der Ulrichs-Au lebte.

• „Kronprinz Rupprecht“, Radierung von Max Widnmann; er wohnte  
Mitte der 1930er Jahre in Seeshaupt

• „Ankunft des Columbus“ von Friedensreich Hundertwasser. Der 
Künstler drehte 1972 mit Peter Schamoni in dessen Haus am See in 
der St. Heinricher Straße 41 den oskar-nominierten Film 
„Hundertwassers Regentag“

• „Porträt Ehepaar Huber“ von Jokarl Huber sowie „Zwei Mädchen 
und Hahn“ von Hildegard Sasse-Huber; die Eheleute lebten von 
1946 bis 1996 bzw. 1999 in der Baumschulenstraße 25.

• „Moorlandschaft“ von Johannes Zeh; der  schillernde Maler hatte 
das windschiefe Häuschen in der St. Heinricher Straße 56 gemietet
(nicht im Buch „Das Künstlerdorf“). 

• „Die Kesselputzerinnen“ von Walter Firle, dem von 1896 bis zu 
seinem Tod  1936 das Atelieranwesen am See, Hauptstraße 27, 
gehörte. 

Ernst Geitlinger F. Hundertwasser
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Treppenaufgang

• „Ansicht von Jenhausen“ von Karl Walther; der Spätimpressionist war 
von 1946 bis 1981 in der Ulrichs-Au zu Hause.

• „Der Sattler“  von Hannes Fritz, wegen seiner Indien-Reisen auch 
Maharadscha-Maler genannt; er lebte von 1935 bis 1981 im 
Atelieranwesen am See, Hauptstraße 27

• „Skizzen von Alt-Jerusalem“ des Panorama-Malers Karl Hubert Frosch, 
und „Rosenblüten“ der Blumenmalerin Marie Nyl-Frosch; das Ehepaar  
lebte von 1895 bis 1914 bzw. 1931 in der Weilheimer-Straße 10. 

• „Bürgermeister Schallenkammer“, Porträt von Hermann Ebers, von 1910 
bis 1934 Besitzer des Seeschlössl, St. Heinricher Straße 6.

• „Blick von Hohenberg“  von Carola Wollenweber; dazu in den Vitrinen 
Werke aus jungen Jahren. Die Künstlerin lebte von 1945 bis 1979 in 
Hohenberg, dann bis 1985 in der St. Heinricher Straße 24. 

• „Stiefmütterchen-Strauß“ von Otto Vaeltl. sen., und „Blick auf die 
Alpen“ von Otto Vaeltl jun; Vater und Sohn lebten am Bodenbachweg 3, 
von 1950 bis 1977 bzw. 2006. 

• „Badende“  von Friedrich Görtitz; der Künstler hatte 1945 in der Ulrichs-
Au für sich und seine Familie ein Häuschen gebaut, wo er bis zum Tod 
1973 lebte.

• „Selbstporträt mit Hund“  von Norman Will-Kerry, der viele Jahre auf 
Gut Schalleck wohnte (nicht im Buch „Das Künstlerdorf“)
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Das Künstlerdorf –
Von Spitzweg bis Campendonk

Mindestens so interessant wie die ausgestellten Bilder in den
Schaufenstern und im Rathaus sind die Geschichten dahinter: z.B.
warum Max Beckmanns weltberühmtes "Selbstbildnis in
Schwarz“ ausgerechnet in Seeshaupt zum ersten Mal vor
ausgewählten Fachleuten gezeigt wurde, und warum der Künstler
Rudolph von Simolin von Schloss Seeseiten öfter porträtiert hat,
wieso die Gemeinde Seeshaupt einen „echten“ Hundertwasser
besitzt, warum und wo auf dem Seeshaupter Friedhof eine Kopie
der Skulptur „L’Homme“ von Max Ernst steht, oder wo die
„Blauen Reiter“ Heinrich Campendonk und Jean-Bloé Niestlé
gelebt und gearbeitet haben. Das alles und noch viel mehr
können Sie im 5. Band der Seeshaupter Ansammlungen „Das
Künstlerdorf- von Spitzweg bis Campendonk“ nachlesen, auf
dessen Titel die „Ankunft in Seeshaupt“ von Carl Spitzweg
abgebildet ist.
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